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Wıe erwarten enthält der wölfte Band des Jahrbuchs für Bibhlische T’heologie
7E Fülle anregender Beıträge AT Thema 95  Bıblısche Hermeneutıik“‘ Dabe1ı1 1ST
allgemeın bemerken da dıe Betonung auf alttestamentlicher Interpretation
hegt

Autoren AUS$S evangelıschen und katholischen Kreisen mıiıt Fachkompetenz
Alten und Neuen Testament Judaistık Pastoraltheologie Systematıscher
Theologıe Pädagogık und Kırchengeschichte biıeten Dıskussionsbeıiträge Wiıch-
Uge Sekundärquellen für dıe Autoren sınd Bonhoefftfer ese Hüb-
NI VONn Rad und Schleiermacher Teıl wıdmet sıch Grundsatziragen
eıl 11 enthält Einzelbeıiträge (dabeı WAare wohl 1n SSaYy statt be1 eıl
unter eıl 11 anzusıedeln) kın ausgezeıchneter Literaturüberblick ZU Thema
.„Bıblısche Hermeneutıik“‘ rundet den and abh Hervorzuheben sınd
olgende Beıträge

Wılckens (Monotheismus und CAhristologie 9/') hält beı konzılıantem
lIon deutlıchen Unterschied zwıschen dem Girundsatz des chrıstlıiıchen Gilau-
bens (Jesus 1ST der Sohn (Jottes den das Judentum Schema als alleınıgen (Gjott
ekenn und dem des bıblıschen Judentums test Seıine klaren Linıen sınd hılf-
reicher als semantısche Entleerung zugunsten gut gemeınten, aber ober-
flächliıchen Toleranzhoffnung.

ohliıin (Landeroberung und Heimkehr Hermeneutisches ZuUum heutigen [ m-
mMil dem Josuabuch 24) bietet 1Ne gute und aktuelle Einführung In

den Grundelementen SCINEI These wiırkt CI durchaus überzeugend Se1in Appell
richtet sıch VOT allem arabısche Christen dıe durchaus ıhre „Identität VO
Judenchristentum ZUuT eıt des Neuen Testaments ableıiten können

Körtner (  eologie dürftiger Zeit 153 179) wıdmet sıch mutıg und C1N-

drınglıch der fortschreitenden Krıse der Volkskıirche (Stichwort Kırchenaus-
trıtt‘") und VOT allem der damıt zusammenhängenden Krıse der theologıschen
Hochschulausbildung (Stichwort Kompetenzverlust der Theologie” der KOom-
petenzverlust 1St einerseıits adurch begründet daß Theologıe vermehrt als „relı-
D10SC Ideologıe getarnt Wıssenschaftskleid gesehen wırd und ZU! andern
eıl [zu echt!| dıe unıversıitare Theologıe sprich hıistorisch krıtische Theologıe |
für dıe gegenwartıge Krise mıtverantwortliıch 1ST sıehe 1 56f) Barths Po-
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stulat, dıe Theologıe als Funktion der Kırche verstehen 1st. also dıe Förde-
rung und Schaffung Kırchlicher Hochschulen ahelegt, wırd VOIl Wal C1WO-

SCH, aber dann doch zugunsten eines zweıdeutigen, auf Schleiermacher beruhen-
den, vorwiıegend soziologısch bedingten Reformprogramms der unı versıtären
Theologenausbildung erwıdert. Es wiırd somıiıt nıcht ernsthaft geprüft, ob theolo-
gische Arbeıt innerhalb Kırchlicher Hochschulen als „normatıv/e| Überprüfung
christlıcher Glaubenst:  alte  c S 56) seinen eigentlıchen besıtzt. SO klıngt
dann auch der Appell Besinnung auf bıblısche Texte (S 78) angesichts der
„Entsubstantialısıerung des auben:!  c S 67) eher als Nachsatz. Mıt arth
kann ledigliıch gesagt werden, „krıitiıscher sollen dıe Kritiker se1n““. Oder besser:
ra)  aler NIC fundamentalıstischer) ollten WIT uns dem Von treffend aNSC-
sprochenen Problem tellen Nıcht wenıger als ıne radıkale Umkehr VON den
Grundsätzen und dem Erbe der historisch-kritischen Theologıe ist vonnoten.

Pannenberg Die Bedeutung des Alten / estamentes für den christlichen (ılau-
ben, - untersucht dıe verschıedenen Aspekte bleibender Bedeutung des
Alten Testaments für den christlichen Glauben Dabe! erfreut sıch das Konzept
der „weıssagenden Geschichte“ (vgl A VON Hofmann) lobenswerter eha-
bılıtatiıon.

Gänzlıch unbefriedigend ist der Beıtrag VOoONnNn Fuchs (Äriterien SCHECH den Miß-
hrauch der 243-274). Se1in hermeneutischer Ssatz, dıe als -
thropozentrischen „Berıicht Von Gotteserfahrungen” verstehen, führt dazu, VO  m

Anfang 1im orast subjektiver und rationalıstiıscher Vorentscheidungen stek-
ken le1iben Der Zugang Gott, nämlıch Jesus Chrıstus, wırd dreıst urc
dieses vorgefaßte (und Zu vertraute!) Programm verbaut. Das hat ZUI Folge,
dalß alles nachfolgende Reden VOIl „Krıterien pCHCH den Mißbrauch der Bıbel
auf dem Kardinalmißbrauch der tatsächlıchen Person Jesu aufbaut und damıt
niıchtssagend ist. meınt uns elehren mussen, dalß Jesus selbst nıcht „unbe-
schmutzt“ S 246) bleibt „Umgeben mıt der ura des Verbrechers ist
nıcht Sanz einfach, das Göttlıche darın wahrzunehmen“ S 246) Gegen ist
Jesu Sühne (als Gerechter) für NSCIC un! als Ungerechte) gerade ırekte und
sehr eutlic wahrzunehmende Gottesoffenbarung Miıt dıeser schwerwıegenden
Vorentscheidung kann lediglich noch den 99  kern des Göttlıchen im Menschen“
suchen S 246), eın Unterfangen, das nach jahrhundertelangem Herumirren Nun

doch ndlıch eingestellt werden sollte Ja wırd seıne wichtige „Optıon der Ge-
rechtigkeıt” (sprich Menschenachtung/Achtung der Leidenden) als hermeneuti-
sches Prinzıp innerbiblischen Kritik-Kriteriıum erhoben., als dessen chıeds-
richter selbst fungıert.

Schließlic soll eiıner der Einzelbeıträge noch Urz erwähnt werden. Eg20 In
meinem Herzen erge ich dein Wort“. /Zur Kezeplion Jer 3433 INn der T Oora-

frömmigkeit der Psalmen, 277-289) stellt ıne gul begründete Krıitik der These
Von Kraus VOIL, nach der dıe Psalmen 3731 40,9 und mm a  mm a 191 als Rezeption
Von Jer 3133 verstanden werden. Be1 dıifferenzierter Argumentatıon wünscht
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Nan sıch eher noch stärkere Krıtiık der exegetischen Tragfähigkeıt des Ansat-
s (0)8 KTaus.

/u ernen o1bt in dıesem Jahrbuch wleder 1e] Wertvolle Dıskussionsanre-
SUNSCH (z.B Wılckens und Lohfink) stehen neben manchen unbefriedigenden
Gesamtbeıträgen (sıehe VOT allem den Beıtrag VOoON Fuchs) der Teılılantworten auf
ausgezeichnete Fragen (Zz:B K Öörtner und 20

Hans Bayer

Wılfrid Haubeck: Heıinrich VON Sıebenthal. Neuer sprachlicher Schlüssel ZU.

griechischen Neuen / estament. and Matthäus HIS Apostelgeschichte. (nHeßen:
Brunnen, 997 DEN 899 S E 9

Evangelıkale Hochachtung VOT der Heılıgen Schrift hat schon immer ıne beson-
dere Liebe den bıblıschen prachen hervorgebracht. Bıbelauslegung, dıe In
diıeser Tradıtion steht, nımmt darum dıe sprachlıiche Erhellung des Textes 1m
Dienst eiıner möglıchst treffenden Übersetzung besonders ernst In den gängıgen
Kommentaren um Neuen Testament trıtt diıeser Aspekt exegetischer Arbeıt häu-
112 zurück hınter der mehr oder weniger hypothetischen Hınterfragung des Tex-
fes Um wıllkommener ist eın Hılfsmuittel. das sıch auf diese Dımensıion der
EXeSeSsE konzentriert. Der V orgänger des Jetzt abgeschlossenen vorlıegenden
Werkes VON Wılfrid Haubeck und Heıinrich VON Sıebenthal Frıitz Rıeneckers
„Sprachlicher Schlüssel Zu Griechischen Neuen Testament“ hat eın halbes
Jahrhundert 1INdAdurc Zehntausende Vvon Studierenden, Pfarrern nd gebildeten
Laıen be1 ihrer Arbeıt Neuen Testament begleıtet. Welche Vorzüge biıetet der
„Neue sprachlıche Schlüssel““?

Zunächst eınmal ıst der „Grammatische Anhang“ 1im Ban N  9 der
dıe Erläuterungen ZU exf entlastet und auch ıne Hılfe ZUIN Erlernen des NCU-

testamentliıchen Griechisch darstellt. Sodann sınd dıe äalteren Oommentare, auf
dıe Rıenecker verwıes, durch NCUECITIC nd neueste Werke (nıcht 11UI AUlSs dem deut-
schen Sprachraum) ersetizt Ebenso sınd auch dıe erwelse auf Lexıika und
Grammatıken aktualısıert. er wichtigste Unterschıed ZUMmM alten AR1ienecKer:.
besteht m. E darın, daß nıcht 1Ur orakelhafte Auskünfte über Wortbedeutungen
gegeben werden. sondern immer wlieder verschıedene Auffassungen des Textsıin-
11CS dıiskutiert und unterschiedliche Übersetzungen nebeneınander gestellt WCI-

den, se1 unter Zıtierung gedruckter Übersetzungen der ın Form eigener VOr-
schläge. Erfreulıch ist, daß auch ziemlıch NECUC Übersetzungen ufte Nachricht
Bıbel eue (Gjenfer Übersetzung, allerdıngs noch nıcht dıe HC6 Zürcher
€ deren Fassung der Evangelıen seı1it 996 vorlıiegt) berücksıchtigt SInd. Be-
sonders häufig werden dıe Eınheitsübersetzung SOWIEe enge und Wılckens 71-
tiert DIe Lutherbıibel wırd offenbar urchweg als bekannt vorausgesetzl. Das Ja


